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Sie Müiichener Gedenktage
Uebersabe der Fahnen der ehemaligen Freikorps an die SA

München. 8. Nov. Auf dem Königsvlatz fand am Mittwoch ei,
elnvrucksooller feierlicher Akt statt , bei dem die Fahnen der ehe.
maligen Freicorvs an die SA . übergeben wurden . Mil der Fah,
neniibernadme soll auch äußerlich zum Ausdruck gebracht wer.
Sen . dag nunmehr alle geschlossenen Formationen , die in der Zeii
des Kampfes um die nationale Erhebung jede für sich dem Va¬
terland dienten , sich der Führung Adolf Hitlers unterstellt ha¬
ben . Unter ihren erprobten Führern standen hier die Angehöri¬
gen der früheren Freicorvs . In den Reihen der Rotzbacher stand
auch der jetzige Obergruppenführer Edmund Seines im einfa¬
chen braunen Semd mit dem Stahlhelm und der Rotzbach-Arm¬
binde. In den Reihen des Bundes Oberland standen Genera!
Rechter und Dr . Weber.

Als Stabschef Rohm im Kraftwagen eintraf , hoben sich die
Fahnen der alten Freicorvs und der SA . zum Grütze Obergrup¬
penführer Kühne erstattete dem Stabschef Meldung , der dann
unrer den Klängen des Präsentiermarsches , begleitet vom
Reichsstalthalter Ritter von Evv und Innenminister Wagner
Me Front abschritt. Stabschef Röbm hielt eine Ansprache: Sol¬
daten, Kameraden ! Auf Anregung der Führer der Deutschen
Sreicorvs haben sich diese Führer und Abordnungen mit ihren
ruhmreichen Fahnen auf einem historischen Boden versammelt,
im ihre ruhmreichen Feldzeichen der Obbut der Braunen Armee

zu übergeben. Einst im November des Jahres 1918 als Zivili¬
sten die Führung des Volkes zu übernehmen sich anmatzten, be¬
stand die grobe Gefahr , daß unser Vaterland durch die Unfähig¬
keit dieser jogenannren Regierungsleute in ein blutiges bolsche¬
wistisches Chaos gestürzt würde . In ihrer Hilislosigkeit und
Feigheit mutzten sie sich wieder an Soldaten wenden, um sich zu
Hellen und wie die Soldaten vermeinten . Deutschland wieder zu
retten . Diese Führer , die heute hier ansetreten sind , sind mir
anderen stolzen deutschen Frontsoldaten und Führern an den
Fronten des groben Krieges mit ihren Fahnen in jenen schweren
Stunden wieder angetreten und baden ihre Pflicht erfüllt . Sie
haben erreicht, datz über Deutschland die bolschewistische Welle
nicht Hereinbrechen konnte und haben dem deutschen Volk eine
scheinbare Ruhe wieder erkämpft. Ihr Werk steht in der Ge¬
schichte fest. Es wird von den Soldaten alle Zeit hochgehalten
werden Die Männer freilich, die sie damals beriefen , und die
ihnen wieder den Lauivab gaben , wollten etwas anderes . Sie
wollten nur . datz ihr wankender Thron gestützt würde . So ist das
Schicksal der Kämpfer damals vorübergehend wieder in den
Hintergrund gedrängt worden , bis andere Soldaten auf die
Büdne deutschen Geschehens getreten sind , das Wort und später
auch die Tat an sich rissen und dabin gearbeitet haben , datz ganz
Deutschland wieder mit einem richtigen guten Soldatengeist er¬
füllt würde , unter dem wir Soldaten das verstehen, was beute
der Volkssoldat als Nationalsozialist kündet : Die Gemeinschaft
aller Stände und Klassen, die Zusammengehörigkeit aller , die
der gleichen Sprache und des gleichen Blutes find , zusammense-
fiibrt in guten und schlechten Tagen , Kameradschaft aller Gut¬
gesinnten bis zum Tode. Diese wahren Soldateneigenschaften dre
damals die Freicorvs beseelten, und zum Erfolg geführt haben,
find von der stolzen braunen Armee Adolf Hitlers übernommen
worden . Heute meine Kameraden aus den Freicorps ist das . für
was Ihr gekämvit habt und für das wir als Soldaten im Felde
kämpften. Wirklichkeit geworden . Wir haben wieder ein Deutsch¬
land in dem es sich lohnt zu leben und zu kämpfen, auch für das
Vaterland zu sterben, weil die Opfer dem ganzen Volk zugute
kommen . So schließt nunmehr die eine Geschichte der Kämpfer
ad und gebt über in die Geschichte der Armee , die berufen war,
die Freiheit und die Ehre für Deutschland wieder zu erkämpfen,
für alle Zeiten zu sichern und zu erballen . Unser Führer und
deutsches Vaterland : Siegheil ! Nachdem sämtliche Fahnen über¬
geben und übernommen waren , reihten sich die neuen Träger am
rechten Flügel der SA . ein Stabschef Röbm erklärte , datz die
SA . die übernommenen Fahnen in Ehren halten werde und
brachte ein dreifaches Siegheil auf die neu besiegelte Kamerad¬
schaft aus . In feierlichem Zuge wurden die Fahnen , von den
dicht gedrängten Menschenmassen ehrfurchtsvoll mit erhobenem
Arm gegrüßt , ins Braune Haus gebracht, wo sie in der Ehren¬
halle neben den Sturmsahnen der SA . Aufstellung finden wer¬
den.

Das festlich geschmückte München steht vollkommen im Zeichen
des 9. November . Nicht weniger als 6 4 Sonderzüge sind im
Laufe des Tages eingetrosfen. Die ganze Nacht zogen bereits die
schwarzen und die braunen Kolonnen in die Stadt ein . In den
fabnenwallenden Strotzen wälrr sich ein gewaltiger Verkehr.
Abends fand ein Fackelzug der Münchener Studentenschaft statt
«nd ein grober Zapfenstreich der Landespolizei . Anschließend bat
der preußische Ministerpräsident Gör ins. der bekanntlich an
den Ereignissen im Jahre 1933 selbst teilgenommen hat . nach
einleitenden Worten des Gauleiters Wagner auf dem Königs-
vlatz in München etwa um 23.40 Uhr eine Gedenkrede gehalten,
die im Deutschen Rundfunk übertragen wurde.

Hitler bei seinem Stoßtrupp
München. 8 . Nov. Nach seiner Ankunft in München beßchtigre

der Führer in Begleitung des Reichsschatzineisters und der Mim-

Ehrenmal für die Gefallenen des 9. November 1923
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ster Wagner und Esser die Fundamente des Parteihausneu¬
baues . Inzwischen hatte sich vor dem Braunen Haus der Stoß¬
trupp Hitlers 1923 aufgestellt Der Führer begrüßte jeden ein¬
zelnen der 36 Mitkämpfer durch Handschlag und unterhielt sich
mit ihnen . Dann kehrte er in seine Arbeitsräume zurück, nach¬
dem sich seine alten Kameraden mit einem donnernden „Heil"
von ihm verabschiedet hatten.

HMMW M den Führer am Braunen Haus
München, 8. Nov. Das Braune Haus war am Vortage der

Iv-Jahres -Feier das Ziel vieler Tausender . Um die Mittags¬

stunde stauren sich vor dem Sause dichte Menjchenmassen in dem

Wunsche , den Führer zu jeden . Vor dem Hause fand nachdem
die Fahnen der Freikorps in der Ehrenhalle Aufstellung gefun¬

den hatten , mittags ein Platzkonzert der Kapelle der SS -Leid¬

standarte Berlin statt . Immer größer wurde die Menschenmenge,
die den Führer erwartere . Immer wieder erschollen im Chor die
Rufe : Wir wollen unser « Führer jeden. Um 14 Uhr
trat plötzlich der Führer auf den Balkon des Braunen Hauses
heraus , von der riesigen Menschenmenge mit ungeheurem im¬
mer wieder ausbrandenden Jubel begrüßt . Die Kapelle der
SS . -Leibstandarte intonierte zu Ehren des Führers den Baden¬
weiler Marsch. Kurz nach 14 Ubr nahm der Führer zunächst die
mittags der SA . übergebenen Freikorvsiadnen in Augenschein.
Im Kasino des Braunen Hauses war der Führer dann mit den
alten Kämpfern aus dem Jahre 1923 zusammen, mit den Män¬
nern . die am 9. November mit ihm in einer Reibe zur Feld-
berrnhalle marschierten und von denen mancher mit ihm seine
Festungshaft teilte.

Ehrentag -er nationalsozialistischen
Bewegung

Berlin . 8. Nov . Zum 9 . November veröffentlicht der Stell¬
vertreter des Führers in der NSK . folgenden Aufruf:

Am 9. November vor zehn Jahren forderte das Schicksal de»
Opfertod ' deutscher Kameraden . Niemand ahnte damals , datz
ihr Tod der nationalsozialistischen Bewegung erst das Lebe»
sicherte , und datz die Stunde ihres Sterbens zutiefst der Beginn
des Werdens war . aus oem fast zehn Jahre später das neue
Reich geboren wurde

Denn niemals hätte die NSDAP , als geschlossener Kampf¬
saktor durch die vom Schicksal geschenkte Zeit des Reifens bis zun»
Siege erhalten werden können, in langen Jahren der Legalität,,
des Hinwartens , des befehlsmätzig-n Erduldens gegnerische»
Terrors , in den Tagen enttäuschter Ho' fnungen — nie hätte di«
NSDAP , den Spaltungsoerjuchen zu widerstehen vermocht, wen»
nicht der letzte Nationalsozialist von der Ueberzeugung durch¬
drungen gewesen wäre : nicht aus Feigheit verhindert der Füh¬
rer unser Losschlagen, nicht aus mangelnder Entschlußkraft gibt
er keine Angriffsbefehle . Denn dag er den Mur zum Handel»
besitzt, hat er am 8./9. November 1923 bewiesen. Damals zeigt«
er, datz er sich selbst und die Seinen rücksichtslos bis zum äußerste»
einzusetzen vermag , wenn es ihm notwendig und richtig erscheint.

Den Beweis der furchtbaren Ernsthaftigkeit seines damaligen
Einsatzes aber erbrachten die Toten oor der Feldherrnhalle . ,,Si«
haben doch gesiegt "

, weil ihr Blut den Versuch der Erhebung
zum Ereignis historischen Ausmaßes werden ließ, das Adolf
Hitler den Glauben der Gefolgschaft an «ein bis zum letzten Ent¬
schluß reifendes Führertum selbst in schweren Tagen sicherte. Wir
senken die Fahnen vor den Toten oes 9. November , denen wir
danken , datz die Bewegung durchhielt bis zum Siege , und all«
die Toten , die ihnen folgten , nicht vergeblich sielen. Aus Tote»
wird neues Leben. Aus unseren Toten ward das neue Leben
unseres Volkes , seien wir ihrer würdig , auf datz auch das Lebe»
unseres Volkes ihrer würdig rst ! Rudolf Hetz.

Warum ReWlaOwahl?
Ein Anterview Sr. Göbbels mit einem Vertreter des MB

Berlin . 9 . November . Reichsminister Dr . Göbbels
gewährte einem Vertreter des WTB . folgendes Interview
zu dem Thema : „Warum Reichstagswahl ?"

Frage : Was hat nach der Beseitigung der Parteien
und der Ueberwindung des Parlamentarismus die Wahl
eines neuen Reichstags für einen Sinn?

Antwort : Die Wahl eines neuen Reichstags ist genau
so wie die Volksabstimmung eine bedeutsame außenpoli¬
tische Entscheidung des ganzen deutschen Volkes. Dem Aus¬
land wird durch diese Bekundung des Volkswillens bewie¬
sen, datz das deutsche Volk die Männer als seine Vertreter
anerkennt , die die Politik Adolf Hitlers bejahen.

Frage : Das geschieht doch schon durch die Volksabstim¬
mung . Warum mutz dafür ein neuer Reichstag zusammen¬
treten?

Antwort : Dieser Reichstag hat eine weitergehende
Bedeutung . Zn den acht Monaten ihres Bestehens hat die
nationalsozialistische Regierung weit mehr geschafft als
sämtliche Regierungen der letzten 14 Jahre zusammen.
Und doch ist das bisher Erreichte nur ein Anfang des
großen Reformwerks Adolf Hitlers . Durch die Taten des
Führers sind die Grundlagen gelegt, der Ausbau von Staar
und Reich beginnt jetzt erst. Hierfür aber bedarf die Re¬
gierung einer bevollmächtigten Körperschaft des deutschen
Volkes, die ihr in der Gesetzgebung zur Seite steht . Es
werden außerdem in Zukunft auch Stunden kommen , da
der Führer des Reiches einer Verkörperung des deutschen
Volkes bedarf , vor die er hintreten wird , um der Welt die

Einheit von Volk und Staat zu beweisen. Dieser historischen
Aufgabe aber war der letzte Reichstag nicht mehr gewach¬
sen . Er habe noch im Zeichen des Parlamentarismus ge¬
standen . Er war noch im Zeichen des Parlamentarismus
gewählt , umschloß noch das Mosaik von Parteien , darun¬
ter eine Menge marxistischer und war zum Schluß nur
ncch ein Rumpfparlament . Mit ihm war keine Politik
mehr zu machen . Es genügte darum auch nicht , nur ein¬
mal zu wählen , wie man es gelegentlich hört . Jeder , der
in der Volksabstimmung mit „Ja " stimmt, mutz auch der
Liste Adolf Hitler seine Stimme geben, oder er entwertet
seine eigene Stimmabgabe.

Frage : Wenn es aber außer der nationalsozialistischen
keine Partei mehr gibt , welchen Zweck hat dann die
Stimmabgabe?

Antwort : Diese Reichstagswahl ist etwas völlig Neues
in der deutschen Geschichte. Sie soll und wird das erste Mal
das ganze deutsche Volk in einer noch nie dagewesenen
Einheitsfront zeigen . Der 12 . November wird ein Mark¬
stein der deutschen Geschichte werden . Wir werden endlich
einmal einen Reichstag haben , der aus einem Gutz ist . Das
ist der Sinn der von Adolf Hitler geführten Einheitsliste,
die auch eine Reihe bester deutscher Männer von einwand¬
freier nationaler und sozialer Gesinnung ohne Rücksicht auf
ihre frühere Liste enthält . Schon die Zusammensetzung
dieser Liste ist von dem hohen Gedanken der Versöhnung
und Zusammenarbeit getragen , von dem Adolf Hitler sich
bei seinem Werk stets hat leiten lassen.
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Stimmt das deutsche Volk dieser Liste einheitlich und
geschlossen zu , dann ist endlich die Zwietracht der Partei¬
zersplitterung der deutschen Vergangenheit überwunden.
Darin liegt die hohe Verantwortung , die auf jedem Wäh¬
ler am 12 . November ruht.

Frage : Rechnet man im Ausland mit einer starken
Opposition?

Antwort : Das ist genau das , worauf das Ausland
spekuliert. Jahrzehnte und Jahrhunderte lang hat es mir
dieser deutschen Uneinigkeit seine politischen Geschäfte ge¬
macht . Waren es in früheren Jahrhunderten die zahllosen
kleinen Souveräne , die stets auf ihre Selbständigkeit be¬
dacht dem Auslande erwünschte Mächtegruppierungen Her¬
stellen konnten, so war es im Reiche Bismarcks die Flur
der Parteien , der soziale Gegensatz zwischen Besitzenden und
Nichtbesitzenden sowie der religiöse Gegensatz , die das Eini-
gungswerk des großen Kanzlers nicht zur Vollendung kom¬
men ließen . Dazu kam die Zügellosigkeit und Undiszipli-
niertheit der Presse in der parlamentarischen Opposition,
die dem Ausland meist die wirksamsten Waffen für die
Propaganda gegen das deutsche Volk lieferten . Eine Oppo¬
sition im Reichstag ist nunmehr ausgeschaltet. Umso größer
ist die Pflicht jedes einzelnen Deutschen , in der Volks¬
abstimmung und bei der Reichstagswahl hinter Adolf
Hitler zu treten mit einem unumwundenen deutschen Ja.
Dann wird die Zeit der billigen Siege des Auslandes über
ein uneiniges und in sich zerrissenes deutsches Volk vorbei
sein.

Frage : Welche Aufgaben wird nun der neue Reichstag
als Volksvertretung haben?

Antwort : Keine Regierung ist so unmittelbar mit dem
Volke verwachsen , wie die Regierung des nationalsozia¬
listischen Staates . Sie hat ein Herz für das Volk , für den
Arbeiter , wie den Bauern , den Handwerker wie den An¬
gestellten, weil sie selbst aus dem Volke stammt . Aber der
Reichstag wird auch in Zukunft in den wichtigsten Fragen
des Staates gehört werden . Auch der einfache Mann kann
in die neuen Volksvertreter das Vertrauen setzen , daß sie
das Wohl kennen und wahren . Tenn dieses Mal geht es
nicht um die Interessen von einzelnen oder Gruppen , das
unterscheidet den neuen Staat von der Jnteressenwirt-
schaft des alten . Im nationalsozialistischen Staate herrsch!
das Gemeinwohl.

Frage : Damit wäre also die Reichstagswahl eine
Probe auf den gesunden Sinn und die innere Disziplin des
deutschen Wählers?

Antwort : Allerdings , in der Roichstagswahl wird
das deutsche Volk vor eine Entscheidung von größter Trag¬
weite gestellt. Geht es bei der Volksabstimmung um die
Zustimmung zu den außenpolitischen Entscheidungen der
Regierung , dann geht es bei der Reichstagswahl um nichr
mehr und nicht weniger als die klare Entscheidung zum
Eesamtwerk Adolf Hitlers . 14 Jahre hindurch ist dieser
Mann unbeirrt durch Widerstände und Verlockungen den
Weg seiner Ueberzeugung gegangen , bis er das Volk für
seine Idee gewonnen hat . Nie besaß ein Politiker mehr
Charaktergröße als Adolf Hitler . Gerade die Reichstags-
wahl gibt jedem deutschen Volksgenossen die Möglichkeit,
dem Führer und Retter der Nation das persönliche Ver¬
trauen zu bekunden.

Englische Aussprache zur Abrüstung
Eine Rede Simons

London, 8 . Nov. Die Unterhausaussprache wurde durch eine
große Rede Simons eingeleilet , die etwa 1 Stunde -iS Minuten
dauerte . Sir John Simon führte a. a . aus'

Simon Hab die Vorzüge des englischen Abrüstungsentwurfes
hervor . „Ich stimme auls wärmste mit der Ansicht überein , daß
wir versuchen müssen , in die These Deutschlands hineinzusehen
und ich verliehe darin das deutsche Volk , bas diesen heftigen Un¬
willen gezeigt hat . Die langen Verzögerungen und der Zeitver¬
brauch müssen Deutschland in wachsendem Maße ungeduldig ge¬
macht haben. " Es sei zwar vollkommen unrichtig zu erklären , dag
Deutschlands Abrüstung von der sofortigen Erzielung einer all¬
gemeinen Abrüstung der anderen Staaten abhängig gemacht sei,
aber es gehe aus dem Wortlaut des Versailler Vertrages und
dem Clemenceau -Bnef klar hervor , oaß die Abrüstung Deutsch¬
lands als ein erster Schritt zur allgemeinen Abrüstung be¬
trachtet worden sei England habe das Beispiel gegeben und lei
führend oorangegangen . „Wenn berechtigterweise ein Appell
für Fair -play gegenüber Deutschland gemacht wird , dann lind
wir berechtigt, auch für England Fair -play zu verlangen . Ohne
Zweifel ist es schw ' erig geduldig zu >e :n für ein großes Volk
mit solchen Ueberlieierangen , für ern Volk , das ernstlich fühlt,
daß die Heilung seiner Beschwerden überfällig ist . Es ist aber
eine grobe Ungerechtigkeit gegenüber England , alles zu ver¬
gessen. was England mit dem Kriege -ur Förderung der guten
Beziehungen in Europa getan hat ndem es die Unterschiede
zwischen Sieger und Besiegten auswischte "

Der greifbarste Beitrag zur Wiederherstellung des Vertrauens
in Europa würde eine internationale Vereinbarung über die
Abrüstung sein an der >elbstoerstänütich Deutschland teilnehmen
sollte . Er wolle allerdings nicht behaupten , daß Sie deutschen
Vertreter in Genf in allen Punkten mgestimmt hätten , aber sie
seien doch dort gewesen uns hätten dieses und jenes erörtert.
Lloyd George griff hier e,n . um Einzelheiten über die dann
doch singeschobene Uebergangsperiode -u erhalten . Die Frage
Lloyd Georges kam Simon offensichtlich etwas ungelegen
und er wurde etwas unsicher und meinte , das Wort „Probezeit*
sei von der englischen Abordnung öffentlich und privat immer ab¬
gelehnt worden. Der englische Standpunkt gehe aber dahin , daß
wenn man eine Zustimmung Frankreichs erlangen wolle, ein
Programm berücksichtigt werden müsse, dessen Annahme durch
Frankreich möglich sei ( !) . Man habe ein „ im Hinblick auf die
Zeit modifiziertes Programm " im Auge , das im Laufe der ersten
drei oder möglicherweise vier Jahre mit der Umbildung der fest¬
ländischen Armeen nicht nur Deutschlands sondern auch Frank¬
reichs, Italiens und anderer Staaten und der Einsetzung eines
Systems der internationalen Ueberwachung ausgedehnt sein
würde . Man müsse der Tatsache ins Gesicht sehen , daß das haupt¬
sächlich politische Problem Lahm gehe , die deutschen Eleichberech.
tigungssorderungen auf den französischen Sicherheitswunsch aus¬
zusehnen.

Ich glaube , wir haben eine ganz besondere Rolle zu spielen,denn es war England , das die Parteien zusammenbrachte und
wir werden weiter die^Mühe aus uns nehmen, ob Deutschland , n
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Genf ist oder nicht . AKr haben eine ungeheure moralische Au¬
torität zur Geltung zu bringen . England hat abgerüstet und
hat das Recht zu sprechen und wir benutzen diese Autorität aus
die einzig mögliche Weise, indem wir keine besonderen oder aua-
gewählten Bündnisse mit oder gegen irgend eine Macht ab-
schlietzen, sondern , indem wir für Freundschaft und Frieden nur
allen Mitteln arbeiten . Auch durch den Locarno -Vertrag sei
keine englische Regierung blind gebunden Die Frage sei . ob
die Verpflichtungen Englands ihr Ende erreichen würden , wenn
nach Ablauf von zwei Jahren Deutschland seine Absicht zum
Austritt aus dem Völkerbund ausgefllhrt habe, die es jetzt au-
gekündigt habe. Deutschland habe die Möglichkeit, diese Kün¬
digung jederzeit im Lause der nächsten zwei Jahre zurückzuz -. ehen
und er sei dessen sicher, das ganze Unterhaus werde ernstlich
hoffen, daß die weitere Entwicklung der Ereignisse zu einem
solchen Schritt Deutschlands firmen werde. So sehr auch die
englische Regierung die deutsche Handlungsweise bedauere , die
sie nicht für gerechtfertigt halte , so bestehe doch kein Grund , etwa
so sprechen zu wollen , als ob die Türe schon zugeschlagen sei.
England werde vielmehr jede Gelegenheit wahrzunehmen ver¬
suchen, um mit Deutschland und den anderen Unterzeichnermäch¬
ten des Locarno -Vertrages in Fühlung zu bleiben.

Ausfälle Chamberlains — Lloyd George gibt
Deutschland recht

Der nächste Redner , Sir Austen Chamüerlain , griff zunächst
Lloyd George wegen seiner Aeutzerungen und Artikel zur Gleich¬
berechtigungsfrage scharf an . Diese Artikel hätten der Sache des
Friedens nicht gedient . Sie seien vielmehr zu einer willkomme¬
nen Parteipropaganüa in Deutschland ausgenützt worden. Sir
Austen Lhamberlain wandte sich weiter gegen die Behauptung,
die Siegermächte seien nicht an die Verwirklichung zur Ab¬
rüstung herangegangen . Man müsse nch fragen , ob es angebracht
ei . jetzt wieder Deutschland nachzulaufen und es zu einer Rück¬
kehr in den Völkerbund bewegen zu wollen. Der Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund bedeute noch nicht , Satz Deutsch¬
land auch aus dem Locarno -Vertrag austreten könne.

Danach ergriff Lloyd George das Wort . Er fragte einleitend
Sir Austen Chamberkam . warum er denn glaube , daß man durch
Angriffe auf den angeblichen bösen Willen Deutschlands den
Frieden Europas fördern könne and ging dann auf die Schwie¬
rigkeiten ein, die Lurch den Austritt ' Deutschlands aus dem
Völkerbund entstanden seien . Deutschland >ei aus dem Völker¬
bund ausgetreten , weil es den Eindruck hatte , daß die Ueber¬
wachung während der Probezeit eine einseitige sein sollte. Die
englische Regierung solle daher endgültig erklären , daß die
Völkerbundsinspektoren während der Probezeit verpflichtet seien,
die Fabriken und Arsenale Frankreichs , Italiens und Englands
genau so wie die Deutschlands zu besuchen . Wolle man anderen
Staaten selbst nach Ablauf der Probezeit gestatten , zu warten,
bis Deutschland seine Braunhemden ausgelöst habe und nur noch
die erlaubte Anzahl von Gewehren besitze ? Die Probezeit würde
es einfach unmöglich machen , die Ziele zu erreichen, deren Durch¬
führung nach seiner Ansicht schon ,etzt in Angriff genommen
werden könnte. Die Siegermächte hätten den Vertrag gebrochen
und ihre Unterschrift nicht innegehalten . Deutschland stehe daher
ohne Zweifel ans einem guten Rechtsstandpunkt. Deutschland
habe Millionen von Gewehren und Granaten , sowie sämtliche
Maschinen für die Herstellung von Kriegsmaterial vernichtet.
Demgegenüber habe Frankreich die vollständigste Kriegsaus¬
rüstung , die jemals irgend ein Land gehabt habe. Er wisse, daß
Sie Nachbarn Deutschlands zusammen 7 Millionen ausgebildete
Soldaten und Tausende von schweren Geschützen besäßen, wäh¬
rend Deutschland nicht ein einziges schweres Geschütz habe. Der
Locarno - Geist sei nicht mehr prüfbar , weil man ihm zu viel
Pikrinsäure beigemischt habe. Deutschlands gewaltige Rüstungen
seien zerbrochen . Es sei ganz unmöglich, schwere Geschütze heim¬
lich zu bauen . Vielleicht könne Deutschland heimlich Verteidl-
gungswassen Herstellen ( ? ) . aber die Deutschen könnten sicherlich
nicht nur mit Gewehren in Frankreich einsallen . Lloyd George
forderte abschließend dir englische Regierung aus , wieder z» dem
«rsprünglichen englischen Abrüstungsplan zurückzukehren . anstatt
den Weltfrieden zu gefährden. Es fei gänzlich abwegig, wen«
man behaupte , in den letzten Wochen habe eine Veränderung i»

. Deutschland stattgesunden . Italien und Amerika seien bereit,
j aus die Probezeit zu verzichten.

Churchill traf für jeinen alten Lieblingsgedanken der Erhal-
! tung eines starken Frankreichs ein . Es sei nicht wahr , daß Lng-
! lanü und die anderen Unterzeichnermachte den Frieden gebrochen
I hätten . Die überragende Tatsache >ei heute , daß Deutsch-
s landaufriiste ( !? > Er habe zwar hierfür keine Jnforma-
i tionsquelle , sondern nur Presseberichte.
s Hierauf sprach der llnterstaatssekretär Eden im Namen der
! Regierung Eden versuchte , die «Harfen Angriffe Lloyd Georges
! gegen die Abänderung des ursprünglichen Macdonald -Planes
^ und gegen die Einführung der Probezeit abzuschwächen , wobei
. er jedoch keinerlei schlagkräftigen Gegenbeweis Vorbringen konnte,
i Die englische Regierung habe das ursprüngliche Abkommen kei¬

neswegs umgeworfen , sondern ssehe auch letzt noch dafür ein.
Ob die Probezeit auf zwei, drei oder vier Jahre ausgedehnt
werde, sei ein Punkt , über den man verhandeln könne.

Hier sprang Lloyd George aus and fragte : Bedeutet dies , daß
die englische Regierung nicht aus die sogenannte Probezeit sest-
gelegt ist. sondern daß die Angelegenheit lediglich zur Erörterung
steht?

Eden erwidertem Die Angelegenheit steht zur Verhandlung.
Die Regierung habe Grund zu der Annahme , daß die Verlänge¬
rung der Probezeit auf drei , vielleicht vier Jahre , zu einer be¬
grenzten Vereinbarung führen werde. Vom ersten Augenblick
an solle die Herstellung der Waffen eingestellt werden die unter
dem Abkommen zerstört werden mützien . Man müsse versuchen,
die Abrüstungsverhandlungen wieder in Gang zu bringen , da
sonst ein neues Rüstungswettrennen die Folge sei . Eden wandt«
sich abschließend gegen die Jsolierunqspolitik.

Neue Revolution sM Suva
Havanna . 8 . Roo. Zn Cuba ist eine neue Revolution ausge-

drochen Das Fliegerkorps unter dem Leutnant Roberto Menver
meuterte und besetzte die Kavallerie - Kaserne San Ambrosia.
Bei dieser Aktion wurde es von den ABE -Andansern . einer
linksradikalen Studenlenorganijation unterstützt. Ls jeyte ein
schweres Maschinengewebrfeuer zwischen dem Präsidenlen -Pa-
lais und dem Polizeihauptquanier ein das mehrere Tote for¬
derte . Die Ausstandsbewegung nimmt stündlich zu . Die ABE-
Anbänser behaupten , sämtliche Polizeistationen besetzt zu ba¬
den und sagen den baldigen Sturz der Regierung Gran San
Martin voraus . Die Polizei , die sich im Bunde mii nein Flie¬
gerkorps und den ABC -Leuten befindet, sieht dem Maschinen-
gcwehrkampf tatenlos zu.

Neues vom LUV
Ab IS. November Netzkarte« für ganz Deutschland

Berlin , 8 . Nov. Ab 15 . November gibt die Deutsche Reichsbahn
! Netzkarten kür das ganze Reichsbahngebiet aus Für 250 RM.
j monatlich wird man eine Netzkarte 3. Klasse ssir das gesamt«
! Reichsbahngebiet erhalten . Für die 2. Klasse kostet diese Karl«

325 RM .. für die 1. Klasse 100 RM.
! Ministerpräsident Eöring in München gelandet
« München. 8. Nov. Ministerpräsident Göring . der Führer der
j SA . von 1923. landete Mittwoch nachmittag nach dreistündigem
« Flug von Rom kommend , in München. Ministerpräsident Göring
! begab sich joiort zum Führer ms Braune Haus . Der bisherige
i italienische Luftsabrtminister Zialo Balbo Hai an Reichslust-
« fadrtminister Göring folgendes Telegramm gerichiet : Es ireut
! mich. Ihnen an dem Tage , an welchem sich aui Belebt des Duce

mein Arbeitseifer neuen Aufgaben zuwendet, meinen innigen.
Gruß als Kamerad der Lüfte und als Freund zu übersenden.

Jtalo Balbo Marschall der Lüfte.
Der Notring im Saargebiet aufgelöst

Saarbrücken , 8 . Nov. Die Regierungskommission bar den saar¬
ländischen Zeitungen am Mittwoch eine Auilagenachricht zuge¬
hen lassen , in der sie mitieilt , daß der von der NSDAP , zum
Zwecke der Unterstützung armer und minderbemittelter Volis-
genossen gegründete Notring aufgelöst wird . Als Begründung
für diese Maßnahme gibt die Regierungskommisslon an . daß der
Notring keine den anerkannten Grundsätzen sozialer Fürsorge
entsprechende Verwendung der auikommenden Mittel nachce»
wiesen habe.

Worte zur Wahl
„Man kann eben auf die Dauer nicht eine Weltordnung

! aufdaucn » auf dem Gedanken des Hasses : man kan » nicht
: aus die Dauer in Europa eine Lebensgemeinschaft auf»
i bauen , zwischen Nationen , die nicht gleichberechtigt sind.*
, Adolf Hitler,
s „Nicht mit Unterhändlern wollen wir Pakte schließen^
- sondern mit Völkern Verträge ".

Adolf Hitler.
„Die deutsche Regierung ist zutiefst erfüllt von der lieber»

s zeugung , daß ihr Appell an die ganze deutsche Nation der
Welt beweisen wird , daß die Friedensliebe der Regierung

, genau so wie ihre Ehrauffassung Friedenssehnsucht uu-
! Ehrbegriff des ganzen Volkes sind ."
« Adolf Hitler,
i „Die Nation ist nicht ein Begriff , an dem Du keinen An»
! teil hast , sondern Du selbst bist ein Träger der Nation . D»

gehörst zu ihr , Du kannst Dich nicht von ihr trennen ."
! Adolf Hitler.I
j Der Nationalsozialismus erblickt in der Politik nicht»
! anderes , als ein Mittel , dem deutschen Volk das tägliche

Brot zu schaffen.
Dr . G ö b b e l s.

Die Zukunft wird nur einer Bewegung gehören , di « keine
Einzelfragen mehr löst , sondern die Schicksalsfrage der Na»
tion . Das ist die nationalsozialistische Bewegung , die in der
Geschichte keinen Zufall erblickt,

j Dr . Göbbels.
Wir wollen aus Deutschland einen Arbeiterstaat machen,

in dem der Arbeiter der Stirn und der Faust bestimmend ist!
' Dr . Eäbbels.
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«dt und Land
Altensteig , den 9 . November 1933.

Flaggen heraus!
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Um der großen ge¬

schichtlichen Bedeutung der am nächsten Sonntag . Len 2 . No¬
vember . stattsindenden Volksabstimmung und Reichstagswahl
und der engen Verbundenheit von Volk und Regierung auch nach
außen ächtbaren Ausdruck zu verleiben , sind vom Freitag , den
1V. November ab mittags 12 Ubr bis einschließlich Sonntag , den
12 . November, alle Dienstgebäude des Staates , der Gemeinden
»nd der sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts mit der
Sakenkreuzflaggs und der Flagge schwarz - weiß -rot zu beflaggen.
Die Bevölkerung wird gebeten , ein Gleiches zu tun.

Im Namen des wütt . Staatsministeriums:
Mergentbaler. Ministerpräsident.

Besprechung über das Programm des Freitag . Gestern
abend um 9 Uhr versammelten sich alle Vereinsvorstände
und Führer der nationalen Verbände , sowie alle Stütz¬
punktleiter der NSDAP . , Ortsgruppe Altensteig , im Gast¬
haus zum „Bad " zu einer Besprechung der Veranstaltungen
am Donnerstag und Freitag . Am Schluß der Besprechung
wurde das Programm sllr die heute abend stattsindende
Totengedenkfeier und sür die Veranstaltungen des Freitags
festgelegt . Wir verössentlichen an anderer Stelle unseres
Blattes das genaue Programm.

Amtliches. Ernannt wurden zu Ortsvorstehern in
Vergärte der Landwirt und Vürgerm ° isteramtsver-
weser G us tav Frey daselbst , in Stainmhei m OA.
Calw der Bürgermeister Otto Benzinger in Aliers-
berg.

Einstellung von Arbeitslosen als Waldarbeiter . Zwischen
den wiirttembergischen und badischen Staatsforstverwciltungen,
dem württ . Privatwaldbesitzerverband , den Landesbauern¬
führern der beiden Länder und dem Deutschen Landarbeiter¬
verband fand vor einigen Tagen beim Landesarbeitsamt Süd¬
westdeutschland unter dem Vorsitz von Direktor Burkhardt,
stellvertretendem Präsidenten des Landesarbeitsamts , eine Be¬
sprechung statt , mit dem Ziel , ungerechtfertigtes Doppelver-
dienertum bei den Waldarbeiten auszuschalten und bedürftigen
Arbeitslosen Arbeit und Verdienst beim Holzeinschlag zu ver¬
schaffen . Die beteiligten Stellen erkannten einmütig die Not¬
wendigkeit der gerechten Verteilung der Arbeitsplätze an und
erklärten sich zur Mitarbeit bereit . Man einigte sich auf ein
bestimmtes Verfahren , das in Form von genauen Richtlinien
die Waldarbeiter -Einstellung in den Staatsforsten nach sozial¬
politischen Grundsätzen regelt . Die Arbeitsämter wirken bei
der Waldarbeitereinstellung mit den Forstämtern in der Weise
zusammen, daß sie die sozialpolitischen Voraussetzungen bei den
vorgesehenen Arbeitskräften auf Grund von Listenvorschlägen
nachprüfen und für Arbeiter , die nach den Richtlinien nicht zur
Einstellung kommen, geeignete Bewerber aus dem Kreise der
Arbeitslosen zur Auswahl benennen . Sofern sich bei diesem
Verfahren eine Einigung zwischen den Forstämtern und den
Arbeitsämtern nicht erzielen läßt , wird ein Arbeitsausschuß ein¬
geschaltet, in dem das zuständige Forstamt , das Arbeitsamt , die
Landesbauernschaft und der Deutsche Landarbeiterverband ver¬
treten sind . Die Gemeindeoerbände sind ersucht worden , die
Richtlinien auch ihrerseits anzuwenden . Es ist im Interesse der
bedürftigen Volksgenossen zu wünschen und zu hoffen , daß die
kommunalen und die privaten Waldbesitzcr sich der Durchfüh¬
rung der Richtlinien vollinhaltlich anschließen.

Verneck , 9 . November . (Wahlversammlung .) Gestern abend
sprach in einer sehr gut besuchten Versammlung im Gasthaus
zum „Waldhorn " Kreisleiter Lang - Nagold über die Wich¬
tigkeit der Wahl am 12 . November , bei der niemand zu Hause
bleiben dürfe , der wahlberechtigt sei . Er appellierte an die
Bernecker, ja hundertprozentig zur Wahl zu gehen, nicht daß
sie erbleichen müßten , falls später mal ihre Kinder oder Enkel
fragen sollten , warst du an dem 12. November 1933 , als es um
die Ehre Deutschlands ging , auch mit dabei , oder hast du dich
vielleicht aus Bequemlichkeit oder kleinlicher Verärgerung ab¬
seits gehalten . Der Redner verbreitete sich dann in ausführ¬
licher Weise über die seitherige Tätigkeit des Völkerbundes und
der Abrüstungskonferenz und stellte kristallklar heraus , daß es
für den Führer keinen anderen Weg gab als den , den er nun
im Vertrauen auf sein Volk, das ihm mit dem Stimmzettel in
der Hand die Waffe geben soll , um für Deutschlands Ehre und
Gleichberechtigung einzustehen, gegangen ist . Bürger,neister
Kal mb ach dankte dem Redner für seine Ausführungen und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß Berncck zu den Gemeinden
gehöre , die am Sonntag hundertprozentig ihre Pflicht erfüllt
hat . Das Deutschland- und Horst Wessellied bildete den Ab¬
schluß der Kundgebung.

Calw , 8 . November . Der zweite Eintopf-
Sonntag erbrachte , wie wir erfahren , in der Stadt
Calw den stattlichen Spendenbetrag von rund 1000 Mk.

Freudcnstadt , 9 . Nov . (Massenkundgebung .) Heute
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr , findet in der Stadthalle und
im „Sternensaal " eine Massenkundgebung statt , bei welcher
Wirtschaftsminister Dr . Lehnich - Stuttgart sprechen und
bei welcher die Rede durch Lautsprecher von der Stadthalle
in den „Sternensaal " übertragen wird.

Glatten , 8 . November . (Revolte im Tierreichs Ein Metz-
germeister von hier kam am Montagabend vom Einkauf . Auf
dem Wagen war ein fettes Schwein und ein schönes Kalb . So¬
weit wäre nun alles gut , doch unser Meister hatte Durst und
nach getaner Arbeit schmeckt ein Trunk nochmal so gut . So hielt
er denn fein Eefährt vor einem Eafthof an , um fich gefchmind
einen Stehschoppen zu genehmigen . Das schien aber dem fetten
Schweine gar nicht zu passen und so versuchte es vom Wagen
herunterzukommen , was ihm denn auch gelungen ist . Alsdann
wanderte es seinem heimatlichen Stall wieder zu , der in der
Nachbarortschaft steht. Unser Meister ist nicht schlecht er¬
schrocken , als er das Schwein auf dem Wagen vermißte . Nun,
gute Leute gibts überall , so auch in Glatten , die unserem Mei¬
ster suchen halfen : auf halbem Wege holten sie das ausgcris-
sene Schwein denn auch wieder ein . Aber mit des. Geschickes
Mächten ist kein ew 'ger Bund zu flechten . Das sonst friedfer¬
tige Kalb wollte mit der laut schreienden Sau nicht mehr zu¬
sammen sein, so sprang es nun kurz entschlossen vom Wagen
und verschwand auch sogleich im nahen Wald . Stundenlang
wurde gesucht , die reinste Treibjagd , aber das Kalb fand sich
nicht mehr.

Vodelshausen , OA . Rottenburg , 7 . November . (Von
der Transmission erfaßt .) Am Samstag geriet das sechs¬
jährige Söhnchen Gerhard des Fabrikanten Maute
in eine Transmission, wobei es einen Bruch des
linken Unterarmes erlitt . Der Junge wurde nach
Tübingen in die Chirurgische Klinik übergeführt . «

Aalen , 8 . Nov . ( U eberfall auf Sanitütsrat
D r . V e ck e r .) Nachmittags kam ein Mann auf die hiesige
Ortskrankenkasse und wollte vom Vertrauensarzt , Sani¬
tätsrat Dr . Becker, ein günstiges Zeugnis erhalten . Als
rhm dies verweigert wurde , schlug er Sanitätsrat Becker
durch 7 Schläge mit einem Gummiknüppel nieder , den er zu
diesem Zweck mitgebracht hatte . Auch traktierte er die Be¬
amten mit dem Knüppel , bis er endlich von herbeigerufener
Hilfe mit Stricken festgelegt wurde und der Polizei überge¬ben werden konnte. Der rabiate Mensch ist wegen einer
ähnlichen Handlungsweise bereits vorbestraft.

Programm sür brn s. u. io. November
in Altenskeig

Heute, Donnerstag , g. November, Totengedenktag
Antreten der nat . Verbände mit Arbeitsdienst und HI.

und Liederkranz , Turnverein , Kriegerverein , Sportverein
und Fag auf dem Marktplatz . Abmarsch mit Spielmanns¬
zug durch Poststraße , Wilhelmsplatz und Schloßbergstraße
zum Kriegerdenkmal . Die nat . Verbände tragen Fackeln.
Durch die Schloßbergstraße verteilen sich Fackelträger auf
den ganzen Zug , so daß die nötige Beleuchtung vorhanden
ist . Am Kriegerdenkmal Gesang des Liederkranzes und
Ansprachen. Nach Schluß der Feier gemeinsamer Abmarsch
zu einem Kameradschaftsabend im „Grünen Baum ".

Freitag , 1v. November , Großkampftag zur Wahl
Abends 1 .3V Uhr : Antreten der nationalen Verbände

mit HI . und Arbeitsdienst auf dem Bahnhofplatz vor der
Ehrenpforte zum Empfang des Reichsstatthalters . Nach
der Ehrenpforte Spalierbildung durch die Schulen , Jung¬
volk , B . d . M . , CVJM.

Abends 1.15 Uhr : Oeffnung der Turnhalle und des
„Grünen Vaum "-Saal zu den großen Kundgebungen für
die Bevölkerung.

Abends 5 .KA Uhr : Große Kundgebungen in der Turn¬
halle und „Grünen Baum " -Saal mit Pg . Reichsstatthalter
Gauleiter Murr und Pg . Landtagsabg . PH . Bätzner.

Turnhalle : Stadtkapelle spielt ab 4 .15 Uhr . Punkt
5 Uhr Fahneneinmarsch , wozu die nationalen Verbände
eine Fahnenabordnung stellen. — Eröffnung der Kund¬
gebung durch Pg . Ortsgruppenleiter und Kreisgeschäfts¬
führer S t e e b . — Rede des Reichsstatthalters Murr. —
Horst Wessellied.

„Grüner Baum " -Saal : Der Spielmannzug spielt ab
4 .45 Uhr . Punkt 5 Uhr Eröffnung durch stello Oris-
grupventeiter Kalmbach. — R - ie des Pg . Landiags-
avgeordneten Bätzner. — Rede des Reichsstutrhalters
M u r r . — Horst Wessellied.

Anschließend an die Kundgebungen : Vorbeimarsch der
nationalen Verbände vor Reichsstatthalter Murr am
unteren Schulhaus . Abfahrt des Reichsstatthalte '-s An¬
schließend Aufstellung der nationalen Verbände und de:
Vereine mit Fahnen zum Fackelzug auf dem Marktplatz.

Parole für Freitag:
Alles geht auf die Straße! Alles
beteiligt sich an den Kundgebungen mit Rcichs-
statthalter Murr! Alles demonstriert mit , für

Frieden , Freiheit und Gleichberechtigung!

Entlastung sür den Neuhausbesitz
Das Reich bar zur Senkung der Grundsteuer kür Neuhausbe-

fit; in den nächsten anderthalb Rechnungsjahren insgesamt 50
Millionen RM . zur Verfügung gestellt, die zur Senkung der Ge¬
meindeumlage aus den in den Rechnungsjahren 1921 bis 1930
bezugsfertig gewordenen Wohnungsneubauten zu verwenden
find . Auf Württemberg entfallen von dem Gesamtbetrag etwas
über 1,5 Millionen RM . Da in Württemberg Neubauwohnun¬
gen . die Uber das beim Mittelstand übliche Maß nicht hinaus¬
gehen. schon bisher nach Landesrecht in den ersten fünf Rech¬
nungsjahren nach dem Kalenderjahr ihrer Fertigstellung für
Staat und Gemeinde steuerfrei sind , jo konnte das Staatsmini¬
sterium in einer Verordnung über die Senkung der Eemeinde-
umlage iür den Neubausbesiß diesen Betrag zu Gunsten der in
den Kalenderjahren 1924 bis 1928 bezugsierug gewordenen
Neubauten verwenden . Deren Eemeindeumlage ist daher vor¬
übergehend mit Wirkung vom 1. Oktober 1933 an aui die Häliie
gesenkt worden, und zwar bei den im Jahr 1924 iertiggestellten
Neubauten bis 31 . März 1934. bei den in den Jahren :925 bis
1928 iertiggestellten und daher jetzt steuerpflichtigen Neubauten
dagegen bis 31. März 1935.

Förderung der Bautätigkeit
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das Württ . Staats¬

ministerium har ein Gesetz beschlossen, das das Finanzministe¬
rium ermächtigt im Namen des wiirttembergischen Staates sie
selbstschuldnerische Bürgschaft sllr Wechselkredite zu übernehmen,
die die Deursche Bau -Bodenbank AG. in Berlin Württem¬
berg,scheu Bausparkassen gewährt , damit diese ihren
Bausparern beschleunigt Darlehen in der Höhe zmeilen können,
in der die Bausparkassen in den nächsten vier Jahren Rückflüsse
aus Darlehen m erwarten haben. Die Bedingungen für die
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Br kanntmachungea
der NSDAP.

Anordnung der NSDAP.
Den letzten Appell des Führers am Freitagnachmittag 1 Uhr

hört das ganze deutsche Volk. Die Belegschaften sammeln sichin den Betrieben . Auf dem Marktplatz ist ebenfalls ein Laut¬
sprecher aufgestellt . Sämtliche Radiobesitzer werden aufgefor¬dert , ihre Lautsprecher unter das Fenster zu stellen und Nach¬barn und Bekannte zu sich zu laden.

Es darf keinen deutschen Mann und keine deutsche Frau
geben, die in dieser heiligen Stunde den Führer nicht gehört
haben . Punkt 1 Uhr ertönen die Sirenen der Fabriken . Das
Volk geht auf die Straße . Alle Fahrzeuge , alle Fußgängerbleiben eine Minute stehen zum Zeichen, daß das ganze deutscheVolk die ungeheuerliche Bedeutung dieser Schicksalstage erkannt
und durch diese ungewöhnliche Maßnahme der Weltöffentlich¬keit gegenüber deutlich zum Ausdruck bringen will , daß es einigund geschlossen die Politik seines Führers , die Politik des
Friedens und der Gleichberechtigung billigt und vertritt.

Heil Hitler .
'

Steeb, Ogl.
Alle Familien , die Plätze zur Unterbringung der Erenzland-kinder zur Verfügung gestellt haben , bitte ich sofort mitzuteilen,

ob sie auch jetzt noch bereit sind die Kinder aufzunehmen . Wem
es nicht möglich ist , bitte ich , sich ebenfalls zu melden.

Johanna Rasp.

Hitler-Jugend Gef. 2 Ill/126
Die ganze Gef. 2 IIl/126 tritt am Freitag , den 10. ds . Mts .,nachm. 4 .15 Uhr in Altensteig am Postamt an , zwecks Teilnahmean der Demonstration und der Kundgebung mit Reichsstatt¬

halter Murr.
Mutschler, Geff. 2 III/126.

Standort Altensteig
Der ganze Standort tritt am Donnerstag , den 9 . November,

7 .40 Uhr abends in Altensteig auf dem Marktplatz an . Spiel¬leute mit Instrumenten.
Bei dieser Gelegenheit bitten wir die Lehrherren , die in

ihren Betrieben beschäftigten Hitlerjungen so rechtzeitig frei¬
zulassen, damit ihnen der Besuch der Veranstaltungen am Don¬
nerstag als auch am Freitag möglich ist.

Mutschler, Geff. 2 III/126.

Flng - und Arbeitsgruppe Altenstcig
Die Fag tritt heute Donnerstag punkt 7 .45 Uhr bei der

Werkstatt an zur Teilnahme am Fackelzug der Wchrverbände.
*

Fischer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Kreisleitung Freudcnstadt

Die Sprechstunden des Kreisleiters fallen von Donnerstag,den 9. Nov . , bis einschließlich Montag , den 13. Nov . , aus.
Mügge, Kreisadjutant.

NS .-Lehrerbund Kreis Frendenstadt
Infolge meiner starken Inanspruchnahme durch die bevor¬

stehende Wahl fallen meine Sprechstunden in dieser Woche aus.
S ch ä n z l i n.

NS .-Kriegsopferversorgnng e. V. Kreis Nagold
Zum Kreisobmann ist jetzt eingesetzt : Willy Letsche.

Verbandsdrogist , Adolf Hitlerplatz , Nagold . Zurzeit auch stell¬vertretender Ortsgruppen -Obmann . Lang

Uebernahme der Bürgschaft seht das Finanzministerium so fest,
daß der Staat genügende Sicherheit erhält . Die Bürgsck)aft darf
28 Millionen RM nicht übersteigen. Die Haftung aus ihr darf
sich nicht über den 31 Dezember 1938 hinaus erstrecken . Der
Reichsstatthalter wird das Gesetz demnächst im Regierungsblatt
bekanntgeben. Ls ist zu hassen , daß die Bautätigkeit und damit
die Arbeitsbeschaffung durch dieses Gesetz in den kommenden Mo¬
naten stark gefördert werden wird.

Mine KmlE -ttn Ms M ? Ue'
Fünflinge . In der Frauenklinik der südnngarischen Stadt

Baya gebar eine 30jährige Frau , eine gebürtige Deutsche,
fünf Kinder . Die Muter überstand die Geburt verhältnis¬
mäßig gut . Die Fünflinge , sämtlich weiblichen Geschlechts,
lebten jedoch nur wenige Stunden Es ist dies der erste
Fall einer Fünflingsgeburt , der in Ungarn jemals vorge¬
kommen ist.

Der König von Afghanistan ermordet
London, 8 . November . Der Gesandte von Afghani,

stan hat heute abend die Nachricht erhalten , daß der
König von Afghanistan heute morgen ermor¬
det worden ist. Der Sohn des ermordete « Königs ist
heute nachmittag zum König ausgerufen worden.

Tine kommunistische Bande schändet das Grab der Gattin
des Ministerpräsidenten Göring

Berlin , 8 . November . Von einer Schandtat niedrigster
verbrecherischer Gesinnung hat der schwedische Gesandte dem
deutschen Außenminister Mitteilung gemacht . Die Kom¬
munisten haben dort das Grab der Gattin des preußi ^ n
Ministerpräsidenten Göring geschändet , indem sie die nie¬
dergelegten Kränze entwendeten und den Gröbsten:
sckunierten . Ministerpräsident Göring hat sich daraufhin
entschlossen , den Sarg nach Deutschland überführen zu
lassen

Wittendorf:
Gestorben

Joh . Georg Spat, 87 Jahre alt.

Wetter für Freitag ' " )
Dte östlicheDepression gewinnt mehran Elnflutz , soVa^

mr Freitag und Samstag wieder unbeständiges Wetter zurwarten ist.
Ne » ir?r ««»->rki,q, ii" ' d >- . . -. -

Druck und Verlag der W . Nieker ' jchen Duchdruckerci , Alieninig
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Ganz Deutschland nimmt a« dieser einzigartige» Veranstaltung teil
Kein Rundfunkgerät ruht in dieser Stunde!

LrlSAsr - Vervln ^ ltev8t6le.
Der Verein beteiligt sich an fämtlihen Kundgebungen.

Sammlung heute a >end 7 30 llyr. morgen Freitag 4 . is
Uhr beim Lokal ( Sonntagsanzug) .

Vereinsführer : Grüner.

! ^ ltenstelxs » cken 9. dlov . 1933.

loavr -anrvigs.

I

Verwamsten , Lreunclen und gekannten die
sekmerrlicke l^lacstriedt , OaL mein lieber kViann,
unser treudesolAter Vater unä ürucler

^odsim XalmüLed
gestern nackmiliaZ sankt entscklaken ist.

Om stille l 'eilnakme bitten
äie trauernäen ttinterbliebenen.

LeerZigunß ; 8amsta§ nacstmittgZ 2 Okr
auk ciem alten LrieObok.

Von etvsIZen Leileiäsdesucken bitten vir sbru8eken. I

SA . - Mann

sucht einen feldgrauen

Militärmautel
zu erwerben!

Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

von extra langer Brenndauer und bester Quaität billigst
empfiehlt die

DmWlldlllngLaut, Meafteig u. Nagold

Ti rnoereill Altensteig. !
Heute Donners - ;
tag und moraen be- j

» > M te' ligt sich der Verein -
an den Feiern. !^

A Sammlung heute !
"/j8 Uhr am Lokal. ( Zivil .) j

I
vMMlSMM

glokeraagko
kaust man bei

Frisch eingetroffen : r
Kabliau rhne Kopf s
Seel chsfilet «
Eabliaufiiet s
Galdbarschfilet j
Bück inge geräuchert

Ehr . Varghard fr.
Weil keine Verwendung

tausche neue ungebrauchte

Milchzentrlsuge
Fl »iisrparalor Nr. 3 , gegen
Schafe , Schweine, kleines
Rind , oder Kalb zum Aus¬
bünden. Wer — ? sarU die
Erschüft st lle des Blain s.

Nelnricb ^ gHtzs,
? Is8ct>aerei unä I >8 ><ili <uion !>tte-
scbLtt / bernsprecber dir . 226.

Altensteig

empfiehlt

3 . Wurster NiLf.

I. VKM «M
ldltt . : L. MLDLD
Es treffen he äe ein :

I

frische Seefisch? !
Eabliau o . K pf
Cabliau -Ftlrt
Schellfisch o . Kopf
Kieler Bücklinge

Verlangen 8ie eur Ansicht das abencl-
küllenäeLrontstück , clas jetat überall
erfolZreicst ^e^ iOt vircl:

Lin Oeltlenstück vom cieutscken 8oI-
cisten in 5 Wirten von IV. ?annek
LesetrunZ : 10 tlerren , 3 Damen

14 Düclier mit ^ akkübrunZsreckt Nk . 30 . —

irissivpsrueiiv s » vi ' Kpi

Verlangen 5ie ^ uswaklsenäun^en

» llechksnoiung I. SUN
ailenLlsig ii» » nsgol » .

Altensteig-Stadt
An die Einwohnerschaft ergeht die Aufforderung anläßlich

der Kundgebung des H rr Reich -statthalters Murr und zur
Demonstration für Frieden und Gleichberechtigung

dmMtag bisrl»Mkliltz Smialllg die SM
z« beflaggen!

Alteasteig- Stadt , den 9. Nov . 1933.
Bürgermeisteramt.

Ein gut erhaltener Altensteig.

MWrmstelMM
verkauft. empfiehlt

Zu e - fragen in der Geschäfts- l . 0rov2 L .U2 jr.
stelle des Blattes. Inh . Engen Beck.

Zur Anfertigung von

VSPIoiNlllWS - KSIleil
uncl

vsi ' lovungs - gl ' ielen
sowie

» oellrslls - Ksi ' len
empfiehlt sich clis

w . Mvxap 'seiis oueimpuenspsi
Sttsnsisis

r

Steinzeug-
Einmachtöpfe
in allen Größen
empfehlen

Bech L Ziegler. Alteuftelg.
Telefon SA . 209

am keeiiss mittag s nai»
hört ganz Aliensteig mit Umgebung in derTurnhalle und tm „ Grünen Baum - Saal unseren

i » g . aeieimÄsllimiwi ' Ksuleilen munn
?s . g- sinnssrovsoopanoioa vsirnoi ».

^SÜSI* beteiligt sich an dem anschließende ,̂ k2vißS>rugS ^VÜS? demonstriert mit für Frieden und Gleichberechtigung!
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